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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 6. Mai - Gottesdienste: 9.30 Uhr Neuerode, 9.30 Uhr Gre-
bendorf, 10.30 Uhr Jestädt, 10.30 Schwebda (Eiserne Konfirmation).
- Kindergottesdienst: 10 Uhr Jestädt

Kurz notiert
Versammlung der Jagdgenossen in Grebendorf
Am Mittwoch, 16. Mai, findet um 20 Uhr in der Bürgerhausgaststätte
„Zum Sandhasen“ in Grebendorf die diesjährige Genossenschafts-
versammlung der Jagdgenossen Grebendorf statt. Alle Mitglieder der
Jagdgenossenschaft Grebendorf sind zu der Versammlung recht
herzlich eingeladen. In diesem Jahr stehen unter anderem die Wahl
des Vorsitzenden, des Genossenschaftsausschusses inklusive des
Stellvertreters und des Schriftführers auf der Tagesordnung. (red)

Frieda verwirklichen. Wie man
sehen kann, freuen sich alle an
diesem schönen Aprilmorgen,
auf die erste Tour. Foto: privat/nh

ren viersitzigen Krippenwagen
können die Erzieherinnen jetzt
endlich ihre Spaziergänge und
Ausflüge durch das schöne

Die Gemeinde Meinhard be-
stellte für die Kleinen einen
Turtle-Bus mit sechs Sitzplät-
zen. Zusammen mit dem ande-

Ein lang gehegter Wunsch ging
vor einiger Zeit für die kleinen
„Mäuse“ und die Erzieherinnen
aus der Krippe in Erfüllung.

„Mäusekinder sind mobil….“

Power für die musikalische
Stimmung. Das Fest beginnt
um 11 Uhr, der Eintritt ist frei.
Das Kirmesteam Frieda freut
sich auf euren Besuch.

scherei Brand sowie Pils und
Weizen vom Fass der Eschwe-
ger Klostereibrauerei bestens
gesorgt.

Dazu sorgt die Band Werra-

im schönen Ambiente auf
dem Hof der Fleischerei Brand
in Frieda statt.

Für das leibliche Wohl ist
mit Grillspezialitäten der Flei-

Am Himmelfahrtstag, 10.
Mai, steht mit dem Hof-

fest die erste Veranstaltung
für das neue Kirmesteam Frie-
da an. Das rustikale Fest findet

Rustikales zu Himmelfahrt
Das neue Kirmes-Team Frieda gibt am 10. Mai sein Debüt mit einem kleinen Hoffest

Jetzt geht’s los: Das neue Kirmesteam Frieda lädt am Himmelfahrtstag, 10. Mai, ab 11 Uhr zum rustikalen Hoffest mit Gegrilltem und
Bier vom Fass auf den Hof der Fleischerei Brand ein. Foto:  privat

zu holen, da Bankangestellte
zu den angeblichen Straftä-
tern gehören sollen.

Durch mehrere, stundenlan-
ge und sogar tagelange Tele-
fonanrufe erhöhen die Anrufer
den psychischen Druck auf
ihre Opfer, damit diese keinen
klaren Gedanken mehr fassen
können. Die Täter gehen voll-
kommen skrupellos und erfin-
dungsreich vor, je nach menta-
ler Verfassung des Opfers und
dessen Reaktionen. Sie fordern
sie teilweise auf, nur noch über
das Handy zu telefonieren. Die
Telefonate dauern so lang an,
bis Bargeld und Wertgegen-
stände an der Wohnungstür
oder auf der Straße übergeben
oder an einem vereinbarten
Ort abgelegt wurden.

Im Telefondisplay erscheint
die Nummer der Polizei oder
einer anderen Behörde: Über
ausländische Telefondienstan-
bieter sind die Täter in der
Lage, jede beliebige Rufnum-
mer im Display des Angerufe-
nen einzublenden. Die Num-
mer auf dem Telefondisplay
liefert daher lediglich einen
Anhaltspunkt, wer der Anru-
fer sein kann. Sie ist keines-
wegs eine sichere Identifikati-
onsmöglichkeit.

Ä ltere Menschen werden
zunehmend von Unbe-

kannten angerufen, die sich
als Polizeibeamte ausgeben
und hierbei die Rufnummer
örtlicher Polizeidienststellen,
des BKA oder gar die Rufnum-
mer 110 mit einer Ortsvor-
wahl im Telefondisplay er-
scheinen lassen. Die Anrufer
manipulieren ihre Opfer, in-
dem sie ihnen überzeugende
Geschichten über aktuelle
Straftaten erzählen und sie
zum vermeintlichen Schutz
ihres Eigentums auffordern,
Geld oder Wertgegenstände
auszuhändigen.

Die falschen Polizeibeam-
ten schildern zum Beispiel die
Festnahme ausländischer Ein-
bruchsbanden, bei denen Lis-
ten möglicher Einbruchsopfer
gefunden wurden. Sie fordern
die Opfer auf, Wertgegenstän-
de und Bargeld „vorüberge-
hend“ und nur zum Schutz an
einen vermeintlichen Kolle-
gen zu übergeben. Sie geben
den Opfern vor, dass diese zur
Mithilfe verpflichtet seien, um
die „Täter“ festnehmen zu
können. In manchen Fällen
werden die Opfer dazu ge-
bracht, ihr gesamtes Vermö-
gen von der Bank nach Hause

Vorsicht vor
falschen Polizisten
Präventionshinweise für Senioren

Die Polizei warnt
vor Kriminellen,
die sich am Telefon
als Polizisten aus-
geben und ihre Op-
fer, meist Senio-
ren, oft tagelang
unter psychischen
Druck setzen.

Archivbild: Stratenschulte

Wenn Sie selbst angerufen werden
• Bei einem Anruf der Polizei
erscheint nie die Rufnummer
110 in Ihrem Telefondisplay.
• Gibt sich der Anrufer als Po-
lizeibeamtin oder Polizeibe-
amter aus, lassen Sie sich den
Namen nennen und wählen
Sie selbst die 110. Schildern
Sie der Polizei den Sachver-
halt.
• Geben Sie unbekannten
Personen keine Auskünfte
über Ihre persönlichen oder
finanziellen Verhältnisse.
• Sprechen Sie mit Ihrer Fami-
lie oder einer anderen Ver-
trauensperson über den An-
ruf.

• Übergeben Sie unbekann-
ten Personen niemals Geld
oder Wertsachen, auch nicht
Boten oder angeblichen Mit-
arbeiterinnen oder Mitarbei-
tern von Polizei, Staatsan-
waltschaften, Gerichten oder
Geldinstituten.
• Wenn Sie Betroffener eines
solchen Anrufes geworden
sind, wenden Sie sich in je-
dem Fall an die Polizei und er-
statten Sie eine Anzeige.

Weitere Informationen und
Präventionsangebote finden
Sie unter:
www.polizei-beratung.de

H I N T E R G R U N D

in die Hand nahm, verbrachte
den Tag in vergnüglicher Run-
de bei Essen und Trinken.

wechsel üben und ihre nächs-
ten Schnupperstunden verein-
baren. Wer nicht den Schläger

Unter fachlicher Anleitung
konnten viele große und klei-
ne Anfänger die ersten Ball-

B esser geht es kaum – darü-
er sind sich die Vorsitzen-

de des Tennisclubs Meinhard,
Inge Eselgrimm, und ihr Vor-
standsteam einig. Sie hatten
Mitglieder und Tennisinteres-
sierte zum „Tag der offenen
Tür“ mit Saisoneröffnungsfei-
er geladen. Die anfänglichen
Befürchtungen, dass wegen ei-
niger Parallelveranstaltungen
die Besucher ausblieben, zer-
schlugen sich schnell.

Hochsommerliches Wetter
und Lust auf Tennis lockten
im Laufe des Tages knapp hun-
dert Besucher auf die Anlage.
Erfreulicherweise hatten meh-
rere Familien mit Kindern das
Angebot des Vereins ange-
nommen und überzeugten
sich von dessen Familien-
freundlichkeit.

Bilderbuchstart in die Saison
Tennisclub Meinhard feierte Tag der offenen Tür mit vielen interessierten Gästen

Pause vom Ball-
wechsel: Der
Tennisclub
Meinhard konn-
te zum Tag der
offenen Tür bei
hochsommerli-
chem Wetter
fast hundert in-
teressierte Gäs-
te begrüßen.

Foto: privat


